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Laminaria hyperborea



Saccharina latissima



Desmarestia aculeata



Vor langer Zeit: 

Laminaria-Verbreitung auf Helgoland 

= genug da, irgendwo…

?



In Zeiten von WRRL, MSRL, FFH, 
BNatSchG und GPS:

Laminaria-Verbreitung auf Helgoland 
= Wo, Wieviel, Welche Tiefen, 
letztes/nächstes Jahr?

!



Ziele des Auftrages:

- Kosten- und zeiteffizientes 

Monitoring entwickeln

- Flächenabschätzung des 

Bestandes

- Maximale Tiefengrenzen 

ermitteln

- Vergleich mit vorheriger 

Kartierung (von 2006/07)



Daten vom AWI / Uni HH (Herzog 2008)

aus den Jahren 2006/07:

- Neuauswertung dieser Daten in 2015

- 30 Videotransekte um Helgoland

- Gesamtlänge: 26 km

- Zeit für die Befahrung: 16 Tage 

(ohne Videoauswertung)

- Bedeckung der drei wichtigsten 

Großalgen: 

- Laminaria hyperborea

- Saccharina latissima

- Desmarestia aculeata
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Daten aus 2015 (submaris) :

- 400 Rasterpunkte mit Drop-Cam
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Ergebnisse der Transektkartierung 
2006/07 (Herzog 2008, Wein 2015):

- Häufigste Art: L. hyperborea

- S. latissima wesentlich seltener als noch 
vor ca. 1970 (Lüning 1970)

Laminaria hyperborea



Laminaria hyperborea Saccharina latissima Desmarestia aculeata

Ergebnisse der Transektkartierung 
2006/07 (Herzog 2008, Wein 2015):

- Häufigste Art: L. hyperborea

- S. latissima wesentlich seltener als noch 
vor ca. 1970 (Lüning 1970)

- Tiefengrenze L. hyperborea: 12,0 m



Ergebnisse der 
Rasterpunktkartierung 2015:

- 55,6 % aller Punkte bewachsen



Bedeckungsklassen

Ergebnisse der 
Rasterpunktkartierung 2015:

- 55,6 % aller Punkte bewachsen

- Max. Tiefengrenze L. hyperborea 
= 13,0 m

- Je höher der Bedeckungsgrad, desto 
flacher die mittlere Tiefe bei 
L. hyperborea und S. latissima

Bedeckungsklassen Bedeckungsklassen



Modellierung aus den Daten von 
2006/07

- L. hyperborea-Fläche: 9,3 km²

- Tiefengrenze: 13,7 m

Laminaria hyperborea



Modellierung aus den Daten von 
2015

- L. hyperborea-Fläche: 11,1 km²

- Tiefengrenze: 11,6 m

Laminaria hyperborea



Differenzkarte der Modellierungen 
von 2006/07 vs. 2015

- Zunahme der Fläche in 2015

- Bessere Auflösung im Westen der 
Hauptinsel und nördlich der Düne

- Abnahme von L. hyperborea
nördlich der Düne

Laminaria hyperborea



Modellierung aus den Daten 
von 2006/07

- S. latissima-Fläche: 1,7 km²

- Tiefengrenze: 9,4 m

Saccharina latissima



Modellierung aus den Daten von 
2015

- S. latissima-Fläche: 3,6 km²

- Tiefengrenze: 13,1 m

Saccharina latissima



Differenzkarte der Modellierungen von 
2006/07 vs. 2015

S. latissima: 
- deutliche Flächenvergrößerung (111 %)
- Tiefengrenze realistischer

Saccharina latissima



Vergleich der Vorhersagevarianzen von 
2007 und 2015 (nur L. hyperborea)



Jährliche Kelp-Produktion auf Helgoland 
(nur L. hyperborea bis 8 m Tiefe):

Fläche mit L. hyperborea: 9,3 km²
Blattfläche: 9,6 km²

Geschätzter Gesamtbestand im Sommer:
• 26.000 t Frischgewicht

Konservativ geschätzte Blattproduktion pro Jahr:
• 11.000 t / Jahr   ===>   ca. 825 t C / Jahr

Abschätzung auf Grundlage von Kartierungsdaten 2006/07 und 
Biomassedaten (Pehlke und Bartsch 2008)



Danke! 

Rolf Karez (LLUR)
Dieter Hanelt (Uni HH)

ALDEBARAN Marine Research & Broadcast
BAH-Tauchergruppe

OKTOPUS GmbH

Kein Dank dem Sommer 2015…

aber Euch / Ihnen fürs Zuhören!


